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No . ..d~ 

Anfr.age 

an den Herrn Bundesminister für Unterricht 

bet;:r:'effend Lav!inenunglück 

Am 19. Feber 1969 ereignete sich in Hinterglemm an der 

Schönhofer~and, Salzburg, bei einem Schiausflug einer Villaeher 

1\11 ttelschulklasse ein Lawinenunglück, von dem 12 Schülerinnen 

betroffen vrurden und: eine leider nur mehr tot geborgen vIerden 

konnte. Die Klasse befand sich unter der Leitung von z~ei Lehr­

kräften.. die offenkundig nicht in der Lage vmren, die an dem 

befahrenen Hang bestehende La'tlinengefahr zu erkennen und eine 

sichere Abfahrtsspur zu wählen. Leider hat sich im vergangenen 

Jahr im Saalbacher Schigebiet ein weiterer Lawinenunfall bei 

einem Schulschikurs ereignet. In diesem Fall verließ die Lehr­

kraft, ObvlOhl ein Schüler ver schüttet vrurdeJ) mit den übrigen 

Schülern die UnfallsteIle, ohne nach dem Verunglückten Nachschau zu 

halten. Eine sofort in Gang gesetzte große Bergungsaktion verlief 

ergebnislos, da sich der verschüttete Schüler in der Zwischen-

zeit selbst aus dem Schnee befreien konnte und er den Unfallsort 

aus eigenen Kräften verließ. 

Aus beiden Fällen geht hervor J daß die betreffenden Lehrkräfte 

nicht oder nicht ausreichend hinsichtlich des Verhaltens gege­

über den alpinen Gefahren ausgebildet wurden und andererseits 

keinen Auftrag erhalten hatten~ zur sicheren Durchfür~ung der 

Schiwanderung ortskundige Bergführer oder Schilehrer heranzuziehen. 

1151/J XI. GP - Anfrage (gescanntes Original) 1 von 4

www.parlament.gv.at



- 2 -

Derartige Vorf~lle geben ferner Anlaß~ allgemein darauf hinzu-

weisen~ daß in Österreich in zunehmendem Maße Minderj~hrige bei 

der Ausübung des SchisDorts ums Leben l{Onlmen oder h~ufig sch1:;eren 

gesll.c"'1dheitlichen Schaden nehmen. Im Leufe der heurigen Saison 

sind bereits drei Kinder bei Schiwettbewerben bzw. bei '1'rainings­

Ku.rsen tödlich veruDblückt, und z',:ar der 14-j~hri6e Georg Kellerer 

. '. 

am 4.November 19C2, der sich eine Slalomstan;.;e in den Leib stieß, 

fer'ner der 14-jährige Herbert Hönigschnied soviie der 11 -j ~hrige 

Christoph Weitzstein 3 die cleichfal~bei Abfahrts- bzw. Slalombewerben 

ums LEi!.en kamen. Hie aus einer r"leldung des !lY';\lrierlt vom 12.2.1968 

hervorging, hat das Schitraining~ das von-Angehö~~gen des Schi-

sport-Gymnasiums Stams und dem '1'iroler Jugendkader auf der 

Brurillalm absolviert ,;'rurde, inner'halb einer \'!oche vier Schwerver­

letzte gefordert., und zvmr erlitten Diego Reichstamm, Heinz 

Gsch:'iendtner, Norbert Ortner Beinbrüche und Otto Kurz eine sch,;'.rere 

Beclcenverletzung. Selbst der Trainer dieser Gruppe ,'JUrde schv:er 

verletzt, als ~r bei einer Abfahrt über einen Felsen stürzte. 

Aus die sen Tatsachen geht hervor, daß der im Schü'ennsport 

2,ufb ekoiYl;nene Slosan vom Hbrutalen 'l'rainingl! offenbar 'auch auf 

die .schiUbungen von ['linder jäl1riGentiDcei,.rendet i'lird. Im "Kurier ll 

vom 12.2 .. 1968 '.ürd nachstehende Äüßerung von Professor- Franz -

Hoppichler ,('lörtlich l'iiederger;eben: "Niemand .(ragt mich, l",'ie­

viele ich rilliMiert habe, sondern nur ~ v;er gei'rinn t !l,. Durch diese 

Worte wird eine Einstellung gegenüber der schispo~ttreibenden 

Jugend sichtbar~ die vom erzieherischen Standpunkt aus nicht 

gebilligt werden kann und von manchen Trainern so wörtlich in 

die Praxis übernommen v.Jird.1 daß sich die scfn':eren Unfälle 

häufen. Selbst in Ansehung der harten Traininingsmethoden, die 

für Leistungen im Spitzensport angebracht. sein mögen, muß der 

Unfallvorbeugung größtmögliches Augenmerk zugewendet werden. 

Es ist daher eforderlich, daß das Bundesminister:Lum für Unter-
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richt nicht schlechthin unbeachtet läßt, "wieviele ruiniert 

vlerden", sondern es wäre vielmehr jeder einzelne Unfall ent­

sprechend zu untersuchen, um beurteilen zu können, ob dieser 

nicht durch den Umständen entsprechenden f·laßnahmen hätte ver­

mieden v;erden können. Insbesondere hätte der Herr Bundes­

minister für Unterr,icht dafür zu sorgen, durch entsprechende 

Ausbildung und Kontrolle der Lehrer und Trainer der Unfall­

gefahr entgee;enizuwirken. 

Das Bundesministerium für Unterricht hat z·,mr vor z,',e1 Jahren 

eine Schitrai~erverordnungerlassen, in der die Ausbildung von 

Schi trainern geregelt ' .. :urde. Abgesehen davon, daß diese Ver­

ordnung ohne entsprechende gesetzliche Bedeckw1.g 8:-lassen V'mrde, 

hat man es auch versäumt, in das Unterrichtsprogramm einen 

Lehrgegenstand über Unfallkunde einzubauen. 3ei einer so gefähr­

lichen Tätigkeit, wie sie der Schisport in der Gegen~art dar­

stellt, ist ein solches Vorgehen jedoch als unerklärlich zu 

bezeicr.:.nen. 

Auf Grund der vorstehenden bedauerlichen Vorfälle richten die 

unterzeichneten Abgeord.Y),eten an den Herrn BlL.'!desminister für 

Unterricht die nachstehenden 

A n fra gen ~ 

1) Ist der Herr Bundesminister für Unterricht bereit, erforderlichen­

falls die HeranziehQ~g von Berg- oder Schiführern zur Sicherung 

'. von Schul-Schilrursen bei Übungsfahrt~n in schHierigem Bergge­

lände anzuordnen? 

2) Ist der Herr Bundesminister für Unterl~icht bereit, die aus­

reichende obligatorische Ausbildung der Turnlehrer an den Pflicht­

schulen und höheren Schulen in alpiner Unfallkunde neben einer 

ausreichenden Ausbildung im Schilehrwesen zu ge'[';ährleisten? 
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3) Ist der Herr Bundesminister für Unterricht bereit, in den 

vom Bundesministerium für Unterricht veranstalteten oder 

geförderten Traininssveranstaltungen für JUGendliche Schi­

läufer ausreichende VorkehrunGen zum Schutz des Lebens und 

der Gesundheit durchzusetzen? 

4) Ist der Herr Bundesminister für Unterricht bereit ... in den vom 

Bundesministerium für Unterricht durch[~eführten oder geförderten 

Schitrainerkursen ein Lehrfach für Unfallkunde einzuführen? 

5) Ist der Herr Bundesminister für Unterricht ()?reit ... in der 

Anfra,sebean t;·.'ortung über die zu Punkt 1) bis 4) ge'croffenen 

....... _ I Vlaßn?-hmen. zu berichten? 11 

1151/J XI. GP - Anfrage (gescanntes Original)4 von 4

www.parlament.gv.at




